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10-30 engliicke 


Webſtühle 


Farriert unnd glatt 35—84 Zoll breit, 
Nusbilfsmaſchlnen und Lokal 


zu kaufen geſucht 


Off. unter B. B. an die Geſchäftsſtelle 
Zurückgekehrt 
Dr. L, PRYBULSKI 


Spez: et für Haut⸗, Hagr⸗ veneriſche Harnor⸗ 
„gan⸗Krautheiten (Männerſchwäche). 
Empfängt von 9—1 u. 4—8. Von 4—5 für Frauen. 
TZAWSADEKA-STRASSE Ro. % 


bs. Bl. 


Unfigere Sitnation | 
Wer ſchleſien. 


Preſſe veröffentlicht alarmierende Nachrichten über 
die beutſchen militärſſcheu Vorbereitungen in Ober⸗ 
chleſien. Havas berichtet aus Gleiwitz von unge⸗ 
möhulichem Zustrom junger Männer, die manchmal 
gar in franzöſiſchen Uniformen eintreffen und in 
ihren Handkoffern verſleckte Waffen und Handgea⸗ 
naten mit ſich führen. 

Der ehemalige Miniſter Andre kefepre bespricht 
im „Jsurnal“ die eruſte Situation in Oberſchleflen 
und ſtellt ſeſt, daß der „Orgeſch“ 
Putſch in Oberſchleſten vorbereitet. 

Paris, 21. Juli. (Pat.) „Jeurnal“ behaup⸗ 
tet, daß die Zahl der Koalitionsteuppen in Ober⸗ 
ſchleſien zur Sſcherſtellung der Orduung auf 180 bis 
200,000 echöht werden müßten. 


Weitere Juſpektions⸗MNeiſe des Generalt 
De Mond. 


Oppeln, 20. Jalſl. Weneral de Mond 
und die Vertreter der Generale de Marinis und des 
eugſiſchen Kommſſſars Sir Harald Stuart begaben 
fh heute nach dem Rydnſker Bezirk, um ihre 
Inſpektiensreiſe fortzuitgen. 


Einberufung des Oberflen Rates 
am 28. Juli. 


London, 20. Juli. (Pat) Meuter berichtet, 
daß die engliſche Regierung au dit fronzöſiſche 
Regierung eine Note gerichtet hat, in der fie bie 
Einberufung des Dberften Rates nach Boulogne 
em 28. Jult vorſchlägt. Wenn biefer Voeſchlag 
engenommen wird, jo nimmt man an, daß die 
Konferenz zwe! Tage dauern wird. 


Die engliſche Antwort. 


Paris, 20. Juli. (Pat.) Die engliſche Ant 
Sort auf die letzte Note der franzöſiſchen Regierung 
m Sachen Dberihlefieud wurde heute Briand über 
reiht, Die eugliſche Regierung verlaugt in der 
Note die Einberufung des Oberſlen Rates nach 
Boulogur noch vor Ende des Monats Ini! ohn 
zorherige Prüfung der Frage der Teilung des 
Plebiczit⸗Terriſaclams durch nie Saqhverſtändlgen⸗ 
Koninſiſſion. Es ſcheint, daß die franzöfiſche Her 
zierung auf die Entſendung von Verſlärkungen nach 
Oberſchleſſen verharrt, bevor tin endgültiger Be⸗ 
ſchluß gefaßt wird, f 

Paris, 20. Juli. (Pat.) Der franzöſiſche 
Bolſchafter wird morgen die Autwert auf die letzte 
engliſche Note erteilen, 


einen neuen 


Man will 
keine Verſtändigung. 


Am Montag, dem 1I. Juli, halte oe aus 
Deutschland zutückgekehrte poluiſch⸗deutſche Kommſſ⸗ 
fion, die ſich über die Lage der Polen in Deuiſch⸗ 
land an Ott und Stelle untertichte! hat, die Poſen 
Preſſedectteter und Delegierle der Ar beiter⸗ 
organiſationen zu einer Beſprechung eingeladen, in 
det fie über gie in Deulſchland gewonnenen Ein | 
dicke Berſcht erſtatiete. Die Herten der Kommi 
ſien berichteten üdere inſtimmene, daß in Dentſchlaud 
seine bezörelchen Verfolgungen des Polen ſtaltge⸗ 
kunden haben. Es ſind einzelne Fülle ſeſtgeſtellt 
worden, iu beuen die Gewerkſa len einen Diuck auf 
die Polen auszuüben verſuchlen, jedoch ohne Auſtim⸗ 
mung der Derwaltung, . Die Ansführungen Haven 
durchaus leinen fruchtbaren Boden gefunden. Die 
Hessen ber Bewerkicaften und der Preſſe erklärten, 
daß je ſich „licht auf den Boden der Rontmilfignds 
berichte ellen köunten,“ weil ſie ganz anders lautende 
Ju forza anten in Händen hätten. Der Kommiſſion, 
auch den poſgſſche Weitgliedern, iſt alſo der Vorwurf 
det Patleuahkelt gemacht worden, wogegen ſich die 
Herten der Kommiſſion ſeyr euergiſch wehrten und 
eeklärten, gaß ſie wur berichten könnten, was fie in 


der Tat geſthen haben, * 
iſt mit wenigen Aus⸗ 


Die poluſche Preſſe 
nahmem über ale eie Linge mii Sullſchweige n 


we gegangen, Dex einzige Gun dalür kaun 


| berich 


= 
Paris, 20. Juli. Die Situation iu Ober⸗ 
ſchleſten iſt weiterhin unſicher. Die heutige Pariser 


Freitag, den 


doch nur der fein, daß eine Verſtündigung zwischen 
Polen und Deutſchen gar nicht im Jutereſſe der 
gieſigen Preſſe liegt. Es iſt bezeichnend, daß man 
mit unkonttollierbaren Augaben hergezogener Beute 
operiert, den Beticht einer poluſſch⸗dentſchen Kom, 


möglich mit mlſſten ſedoch vollkommen ignoriert. (Pol. Tagbl.) 


Die Rüſtungen Litauens. 


Wuülna, 21. Jul! (Pat), Aus owns wird 
tet: Die Deutſchen verſorgen Lianen weiter⸗ 
hin mit ſeßlſchem Kriegomaterſal. Ueber Kiborti 
ging im der vergangenen Woche ein größeter Trans 
port mit ſchmalſpurſgen Eſſenbahnſchleuen, unter 
welchen Kriegsmaterlal verborgen war, 

Wilna, 21. Jul! (Pat), Aus Kowne wird 
berichtet: In Kawlio⸗Lſtauen nahmen die Memtifie 


Getreide geliefert wurden, außetdem wurde eine deſon⸗ 
dere Reqzxiſition nach der Ernte angekündigt, Das 
tequſſiette Getrelde fol nach Deulſchland abgehen 
als Bezahlung für gelieferte Waffen. 

Zulage, 21. Jalil. (Dat. In den nächſten 
fol den Geueral Zeligewski ein 9 u d 
einberufen werden, zu deſſen Beſtande dle Mit- 
glieder zer Selbſtverwaltungskörperſchaften und ebtl. 
die Vertreter der Intereſſen det einzelnen Bevölke⸗ 
rungsſchichten ſowie die profefſionellen Gruppietun⸗ 
gen gehören werden. Zweck dieſet Verſammung 
wäre eine Aeußerung der Bevölkerung Mittellitauen s 
inbezug auf die Fragen der heutigen Zelt im Zur 
ſammenuhang mit dem Beſchluß des Völkerbundes 
in Genf, 

Wlina, 21. Juli. (Pat.) Aus Komma wird 
gemeldet, daß die Litauer für den Fall einer Nicht⸗ 
zuerleunung Wilnas und des Wilnaer Landes durch 


die maßgebenden Faktoren, entſchloſſen ſelen, ı aktiv 
gegen General Zeligewski vorzugehen. Zu dieſem 
Zweck wird in der Geſellſchaft und im Heere eine 


breite Propaganda entfaltet, In letztet Zeit treffen 
aft. Delegierte des Seim bel den Militärabteilungen 
ein und fordern die Soldaten zum Kriege mit 
General Zeligowski auf. Nach ihrer Anſicht werden 
ſie mit dem General ſchneſl fertig werden, da Polen 
durch den Vertrag von Suwalfi gebunden iſt und 
ihm nicht zu Hilfe wird kommen können. 


Auswelſung von Polen. 


Wllng 21. Full (Pat), Aus Komus wird 
berſchtet: Im Zufammenhang mit der Ansſtellung 
neuer päſſe werden von den litaniſchen Behörden 
des ofteten die in Litauen wohnenden Ausläuder, 
vorwiegend ſedoch Polen, ausgewieſen. 

Valuta: Sturz. 


21. Inf (Pat). In der ſegzken 
Zeit macht ſich ein Sinken der in Verkehe beſtud⸗ 
lichen Valuta in Litauen bemerkbar. Die Bev ke⸗ 
tung der neutralen Zone kauft infolgedeſſen ſehr 
germ die polniſche Mark. 


Verhaftungen. 


Wilna, 20. Juli (Pat). Ans Kowus wied 
berichtet: In Uszignee wurden im Zuſammenhauge 
mii der Aktien der dortigen Einwaner bezüglich 
der Auſchließnug der Oltſchaft Aisztyner an Polen 
einige Bürger serhnitet, 


— re 


Beunruhigung 
in Meißrußland. 


Baranowieze, 21. Juli. (Pat.) Pe rſonen, 
die ſich längere Zeit in der Erwartung eine Er⸗ 
laubnis zur Ueberſchreitung der Grenze in Weiß⸗ 
rußland aufgehalten haben, behaupten über einſtim⸗ 
mend, daß unter der dortigen Bevölkerung augen⸗ 
blicklich eine bedeutende Beunruhigung wahr zuneh⸗ 
men iſt, die durch die Konzentrierung von roten 
Truppen verurſacht wird. Die weißenſſiſchen Som⸗ 
ietbehörden haben bekanntgemacht, daß die Konzen⸗ 
tration zum Kampf mit dem Banditentum vorge⸗ 
nommen wird. Dem wied jedoch nicht geglaubt 
ed wird vielmehr angenommen, daß 1) die Teuppen 
konzenttiert werden iu der Abſicht, eine nene Offen⸗ 
ſive gegen Polen zu begiunen, 2) werden die Trup⸗ 
pen zur Ernährung hierhergeſandt, da die? Schmugg⸗ 
ler nach dem Greuzſtreifen viel Lebensmittel aus 
Polen bringen. 


Wilna, 


Die ruſſiſchen Terror iſten in der Tſchecho⸗ 


owakei. 

Prag, 21. Juli. (Pat.) Die tſchechoſlowaliſcht 
Regiet ung gibt bekaunt, daß die kuſſiſchen Terro⸗ 
kiſlen monarchiſtiſcher Richtung in Zukunft bei einem 
Betreten des iſchechollowakiſchen Gebiets, als lästig. 
Ausländer behandelt und zum Verlaſſen der Tſche⸗ 
Hoſlowakei gezwungen werden würden. 


Die Tſchechoflowakai und Nuß land. 
Prag, 21. Juli. (Pat.) Die iſchechiſche Preſſe 


beiprüht ausführlich das drahtloſe Teſegramm 
Maxim Gais an den Präſidenteu Maſarik in 
Sachen der Hilfe für Sowſeitußland. Faſt alle 
Blätter find der Anſicht, daß Rußland geholfen 
werden mllle; 


onen zu. Dem Staats⸗ Monopol ſollen 80,000 Pd. 
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Verſchwörung in Odeſſa. 


HSelſingfors, 21. Juli. (Pat.) Den Tegten 
Nachrichten zufoſge iſt in Odeſſa eine gegenrevo⸗ 
Inlionäre Verſchmörung aufgedeckt! worden, die in 
der nächſten Woche ausbrechen ſolfte. Es wurden 
über 100 Offiziere verhaftet. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 

Athen, 21. Jull. (Pat.) Amtlich wied nee» 
meldet, daß die zriechiſchen Teuppen am 19, dis 
Mis. um 8 Uhr abends Esfi-Hiſar beſetzt haben, 

Bukareſt, 31. Inli. (Pp.) Aus Konſtautf⸗ 
nopel wird gemeldet, daß Prinz Andreas au det 
Front verwundet worden iſt. ! 

Bukareſt, 21. Ini. (Pp.) Die engliſchen 
Behörden in Konſtautinopel haben einen amiſichen 
Bericht über die Aufdeckung der kommuuſſtiſchen 
Verſchwörung veröffentlicht. Von den Verhafteten 
wurden 7 nach Rußland geſchickt; die übrigen find 
freigelafjen worden. 


Die Wafhingtaner 
Konferenz. 


Poldhn, 21. Jull. (Pat.) Baron Hayaſhi 
hat erklärt, Japan begrüße das Abrſiſtungsprojekt 
wohlwollende, es wünſche jedoch gleichzeitig auch eine 
Besprechung der Ferge de n Stillen 
Ozeans. 

Poldhu, 21. Inli, (Pat.) Es wird berichtet, 
Präſtdent Harding wünſche auf der Washingtoner 
‚Konferenz auch tine Vertretung des Senats wegen 
der engen Verbindung, die zwiſchen der Abrüſtungs⸗ 
frage und der Exekutive in auswärtigen Fragen 
beſleht. 
Poldbu, 21. Juli. (Pat.) Auf der gestrigen 
Sitzung der Premiers des britiſchen Imperiums 
wurde die Angelegenheit der Waſhingtoner Nonfe⸗ 
renz lubezug auf das Problem des Stillen Oztaus 
beſpr oche n. IV 


Der Stand u Danzig; 


polnischen Verhandlungen 


Die Verhandlungen zwiſchen Danzig und Polen 
find — nach Meſdungen polniſcher Blätter — am 
Sonnabend in ſämlichen Kommiſſionen, ſowelt fie 
in Danzig tagten, beendet worden. Die Kom- 
miſſionen alß ſelche werden nicht weiter verhandeln. 
In den nächſten Tagen werden die einzelnen 
Fragen, in denen eine Uebereinſtim mung erzielt 
oder nicht erzielt wurde, aufgeſetzt und den Führern 
der Delegationen. übermittelt werden. Nachdem 
dieſe ihr Gutachlen abgegeben haben, wird eine 
Danzig⸗polniſche Kommiſſion die redaktionelle Ueber⸗ 
arbeitung des Abkommens übernehmen, fo. daß es 
bis ſpäleſtens zum Bi. Juli zur Unterſchrift 
fertig if. 

Auf Anfrage am zuſtäsdiger Stelle erfahren 
wir hierzu: 

Die einzelnen Kommiſſionen haben gemäß 
Vereinbarung der beiderſeitigen Regierungen ihre 
Tüligkeit elugeſtellt, und alle noch nicht erledigten, 
ſewle die noch ſterilligen Fragen werden lediglich 
von den beiden Geſamtvorſipenden, Senaler Jewe⸗ 
leweki und Generalkommiſſar Plucinskfi, vechandelt 
und zum Abſchluß gebracht. Es iſt anzunehmen, 
daß dieſe Aebeiten, die noch einen ſeht großen Um⸗ 
faug haben, trohdem bis zu dem feſtgeſetzten Ter min 
erledige > ſein werden, weil die Beratungen nicht 
wehr den großen Apparat: der zahlteichen Kom ⸗ 
mifflenen in Bewegung ſeßzen, ſondern die einzelnen 
Dragen durch perſöulſche Ausſprache der beiden 
Delegotiensvor ſitzenden verhültulsmäßig ſchuel ge ⸗ 
klärt werden können. 


Dolnilch-Hihrchilihe 
Beziehungen. 


Prag, 20. Juli. (Pat.) Radio. Die hleſige 
Preſſe betämpft energiſch gie ankipolulſchen Aus⸗ 
führungen der „Triibung“, die die Aufnahme Polens 
in die kleine Entente für eine Schwächung dieſes 
Bundes hält. Die Preſſe führt weiter aus, daß 
at Polen ein milltätiſches, polltiſches und ökouo⸗ 
miſches Bündnis abgeſchloſſen werden müſſe. Nur 
eh ſoſches Bünduis werde für beide Länder von 
Nußen ſein und zur Feſtigung des Friedens in 
| Europa beitragen, Die Zeitung „Czesko⸗lowacka 
in. unterſtreicht die Notwendigkeſt der Ligue 

rung der Vergangenheit und verttetefſt auf das 
eue das auhpolniſche Auftreten der „Teibung“ 


Die engliſch-iriſchen Ver- 
handlungen. 


Poldhu, 21. Juli. (Pat.) Es herrſcht die 
Ueberzeugung, daß Lloy George de Valera 

1 riedenusaugebos des Kabinztid unterbrei kam es 
ten wire. 


= 
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\ 
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Lelgleiten, 


20. Jahrgang. 


Die wirtſchaftliche Lage 
Polens. 

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ veröffentlich! 
ein Jnterbiey ihres Warſchauer Korreſpondenten 
mit dem M inlſlerpräſidenten Witos, der, wie der 
Kor reſpondent feſtſtellt, ein guter Kenner wirt. 
schaftlicher Angelegenheſten iſt. Der Präfident 
begt die beſten Hoffnungen bezüglich der wiriſchafk⸗ 
lichen Zukunft Polens und glaubt, daß die Schwſe⸗ 
mit deuen die foziale Wittſchaft Polens 
altgenblicklich zu kämpfen hat, von Schwarzſedern 


übertrieben ſelen. 


Das Sinken der polniſchen Mark iſt, nach der 
Meinung des Präſidenten, eine vorübergehende Er» 
ſcheinung und ſteht mit der Entwickelung unferes 
wirtſchaftlſchen Lebens in keinem Zuſammfinhang. 

Der Präſident wies darauf hin, daß keine von 
den unheilvollen und peſſimiſtiſchen Prophezeiungen 
bezüglich der Wirkſchaft Poleus ik Erfüllung ge⸗ 
gangen if, Man dehaupkete, daß die Eſſenbahnen 
den Verkehr einftellen würden, indeſſen hat der 
Eiſenbahnßerkehr eine weſentliche Beſſerung tes 
fahten. Man ſprach, daß Polen Hunger drohe, Ine 
deſſen haben wie Lebensmittel genng. Man ſprach, 


daß die Induſtrie, daß die Landwirkſchaft zur ſck⸗ 


gehen, 


in 


indeſſen blüht die Induſtrie und Landwiel⸗ 
fha’t auf. 

Der Präfident ſtellt feſt, daß von 3 Millionen 
600 Taufend Hektars brach liegenden Landes gegen» 
wärtig am 310 Tauſend Hektar übrig geblieben 
find, und zwar dank der hervorragenden Hilfe, Bis 
ſeiteus der Regierung der Laudwirtſchaft zuteil warde. 

Die Produktion der Zuckerrüben vergrößerte 
ſich im letzten Jahre um 41—50 Prozent. Der 
Viehbeſtand des ehem. Kougreß⸗ und Kleinpolens 
vergrößerte ſich im laufenden Jahre im Vechältnis 
zum Jahre 1918 um 300 Tauſend Stück. 

Auf Grund der bisherigen Berichte Über den 
Sagtenſtand darf angenommen werden, daß die 
diesjährige Ernte um 60 Prozent beſſer ausfallen 
wien, ald die worjäbrige und daß Polen in dleſen 
Jahre ſich ſelbſt ernähren dürfte. 

Der Verbrauch uuſerer Holzvorrzte wuchs in 
letzten Jahre um 77 Prozent. Die Zahl der Ins 
duſteie⸗Arbeſter wuchs vou 260 Tauſend im Jahre 
1920 auf 340 Tauſene im laufenden Jahre. 
Sleinkahlen werden gegenwärtig 88 Prozent im Ber 
hältnis zur Bortelegszelt und Braunkohle 2½ Mol 
fo viel wie ver dem Kriege gefördert. 

Dieſe Ziffern ſprechen für ſich ſelbſt. 


Zum Streik Der 
Landarbeiter. 


Die „Gazela Powszechna“, das Organ der 
gi in der heutigen Nummer 


kandproduzenten, bein 
folgenden f 
Aufruf an das groſſpolniſche Volk! 
Jufolge der unerhötten und zum großen Tell 
vollkommen unbegründeten Lohnforderungen der 
Landarbeiter ſtehr die großpoluiſche Laudwirtſchaft 
in ihrer großen Mehrheit dor einem dollſtändigen 
Ruin. Der kſäckſichtsloſe Standpunkt, den die 
polniſche Berufsve te iulgung gegenüber den Sande 
produzenten eingenommen hat, macht alle Vechaud⸗ 
lungen unmöglich und dies um fo mehr, da die 
poluiſche Berufsbereinigung ſich une daun dem Artell 
des Schiedsgerſchtes unterſtellen will. wenn dleſes 
Urteil in feinem ganzen Umfang ihre hohen For⸗ 
derugen anerkennt. Dieſen Streit beugen anar⸗ 
chiſtiſche Clemente und agitieren in den Dörfern 
und tufen durch Terror Laudſtreikk Heros, Bis 
zu dieſem Augenblick umfaßt der Streik 50 Dörfer. 
Wir können uns nicht dem Eindrück entziehen, daß, 
obwehl die polniſche Betufsvereinigung dieſen Streit, 
nicht heraufbeſchworen hat, ie trotzdem aus, tale 
liſchen Gründen mit dieſem Streik ſympathiſiert. 
Jufolgedeſſen iſt die Ernte des Beotgetreides 
und die mit dieſer engverbunnene Verpflegung 
der Städte auf das eruſteſte bedroht. Alle unſere 
Auſtreugungen und Tolajjales Opfer, die wir Beine 
gen und bringen wolleu, um uuſerem Teilgebiet die 
genügende Menge von Lebeus witteln zu ſiche rn, 
werden zunichte gemachl. Wie geben deshalb dem 
geſamten Volke von dieſer eruſten Lage Kenntnis, 
damit nachher bie Verantworklung für die ſchreck⸗ 
lichen Folgen, die die Vernichtung der Ernte ſicher 
mit ſich bringen wird, uicht auf uns fällt. Wie 
fordern unfere ſtaatlichen Behörden auf, daß fie 
zum Wohle des Landes energziſch gegen oieſe Kante 
mu niſtiſchen Agitationen auftritt. 
Vereluigung bes Lane produzenten 


Zum Streik der 
Bantbeamien en Prag. 


Prag, 20. Juli (Pas, bla. Der Ber⸗ 
band der Bankhänfer hat die Wetſandlungen mu 
deu ſtrelkeuden Beamlen, die beg oſſen haben, den 


Kampf bis zum endgültigen Stege, zu führen, abe 
ebraihen. Infolge einer Inlerpellatton der Sog 
ten im Parlament in Sachen des Slieus 


zu gewaltfamen Scenen, jo daß die Galk- 
tie getäumt werden mußle⸗ 


Chronik u. Lakalen. 


Die Strellſtinctlon in Lodz. 
Keſultal der Berhendlungen in der 
Metallinduſtrie. 

„Der Verlauf der Vethandlungen zwiſchen den 
er der Meltallinduſt ie in Lodz und den 
erltelern der profeſſtonellen Verbände hewied 
diesmal ganz deutlich, doß die Arbeiter aus nube⸗ 
keunlen Zwecken um jeden Preis zum Strelk fire» 
ben. In der richtigen Auffaſſang der ſtaatlichen 
Bedllefniſſe ſowie bezüglich der Schäden, welche 
Anſee Land juſolge der verſchiedenen Streiks im 
laufenden Monat erlitten hat, ließen ſich die 
Hlefiaen Induſtrielleu vom Verbande der Melall⸗ 
Anduftrie zu weitgehendſten Zugefländniſſen und 
Kompromwisbeſtrebungen leiten, Das Obſekt 
des Konflikts iſt die ſogenaunſe automatifche 
Vohntegulſerung, deren weitere Ethallung vom 
(Weſichtepunkte der Bebürfniffe der ſtaallichen Wirt⸗ 
ſchaft unzuläſſig ſel, weil ſie in hohem Maaße zur 
Steigerung der Teuerung bellrägt. Troßdem waren 
die Induſlriellen bereit, dieſes Syſlem bis nächſten 
Monat zu wahren und die Löhne um 25% zu 
erhöhen, gemäß der im Almtsblalte der Lodzer 
Woſewodſchaft bekauulgegebenen Teuerungszunahme. 
Da die Delegierten der polulſchen profeſſtonellen 
Verbände eine 50%, Lohnerhöhung wuterbreiteien, 
to wurde den Arbeilern der Vorſchlag gemacht, ſich 
auf dem Wege des Kompramiſſes zu einigen, was 
von dieſen kalegsriſch abgelehnt wurde, In Betracht⸗ 
ztehend, daß dieſe Forderungen der Arbeiter vlel zu 
hoch find, fie fordern elne höhere Löhnung wie 
anderswo im Lande, ſelbſt in Warſchau, wo die 
Löhne ſchon lange als zu hach befunden wurden 
und ſich nur dadurch halten können, well die Wars 
ſchauer Induſtrie hauptſächlich für die Regierung 
arbeitet, ſowie daß ſolche Lohne zum völligen Raln 
det Lodzer Induſtcie führen, muß fejtgeltellt werden, 
daß die Zurückweiſung der Kompromiß zrundſä ze 
durch die Delegierten der polulſchen profeſſionellen 
Verbände ein ſichtbares Atttutat auf die Grundlagen 
der Juduſtrie ſel und daß die Delegierten der pol⸗ 
niſchen peojelfieuehen Verbände alle Kouſeqitenzen 
ihres unuachgiebigen Standpunkte, den fie eingenom⸗ 
men gaben, tagen werden müſſen. Die In duſteielle u 
werden, nach den von uns elngezs genen Juforma⸗ 
tinnen, ſchou bei der nächſten Auszahlung die 25% 
Lohnerhöhung vom 11. d. Mis, iu Museums; 
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Der Konflikt er Team wayan⸗ 
gelkellten. mit der Dabndirefiion 
dDaue ti weiter an, 


Die Diteklion der elektriſchen Straßenbahn 
begaun vorgeflerw mit der Auszahlung der zuer⸗ 
Launben einmaligen Un terſtüung zu 6000 Mark. 
Vorläufig wurde ihnen unk 8000 Mk, ausgezahlt, 
den Meſt von 2000 Mk. erhalten ſie in nächſter 
Woche. Da die Direktion nur die geforderten 507% 
Lohnerhöhung und eine einmalige Unterſtügung von 
5000 Mt, für Mal und Juni bewilligte, die For⸗ 
derung der Tramwayangeſtellten aber, für die 
Streikzelt einem jeden 5,000 Dit. zu zahlen, zurück · 
wieß, ſo dauert der Konflikt weiter au und man 
weis wicht, wie er beigelegt werden wird. Der Ver⸗ 
band der Tramwahyaugeſtellten hat auf einer vor 
geitern in sſeſer Angelegenheit abgehalteuen Koufe⸗ 
tenz beſeh oſſen, von ſelnen Forderungen nicht 
abzuweicheu, ſelbſt wenn die Notwendig 
keit der Preklemler ung elne s ue nen 
Streiks eintreten ſollte. 


* 

Zum Steel in den Lodzer Apo⸗ 
thetem Unter Borfid des Arbeitstuſpektors 
des 8, Bezirke Herrn Woltkiewies fand geſtern 
eine Konferenz mit den Vertretern des Apotheker ⸗ 
Verbandes und den Delegierten des proſeſſionellen 
Verbandes der Pharmazeuten und Apolhergehilfen 
wegen der Lohnforderuug ſtalt, Die Apotheker 
boten 18½% Lohnerhöhung, worauf die Angellelle 
ten aber nicht eingingen, vielmehr anf ihren Bor 
derungen 50 beizw. 75% verharrten. Die Apo⸗ 
theſer würden ſich schließlich mit dieſer Forderung 
elnverſtauden ecklären, wenn das Minifterium die 
Aizueitaxe eutſpiechend echöhen würde, den Augeſtell⸗ 
ten wude der Vorſchlag gemacht, den Uusſt aud bis 
zur miniſteriellen Euiſchetdung aufzuſchieben. Die 
Augeſtellten erwiderten, daß fie auf dleſe Weile 
schon einmal trübe Erfahrungen machten und daher 
auf ſolchen Vorſchlag nicht eingehen können. Der 
Streit in den Lodzer Apotheken dauert daher 
weiter au. N. N 


A 

Zum Tertil⸗Arbeiterſtreik. 

Anf der geſteigen Verſammmlung der Kabels 
Tanten und Arbeiter unter Beteiligung des Arbeitet⸗ 
inspektors ſchlugen die Vartikanten eine Ethöhung 
der Löhne um 15 Prozent vor. Die Arbellerdeſe⸗ 
gierten waren jedod) hlermit nicht einverſlanden und 
verlangten bedeutend höhere Löhne, daher kam es 
ui che zur Einigung.“ 


Der 18. Kongreß der polniſchen ſozlall⸗ 
ſtiſchen Partet. 


Vom 23. bis 27. Juli wird in Lodz der 18, 
Kongreß der P. P. S. tagen. Die Delegierten 
und Gäſte werden auf beiden Lodzer Bahnhöfen 
bon Milizionsen der P. P. S. bis Sonnabend 
mittag erwarlet und ihnen der Weg nach dem 
Sammelpunkt (Klub der P. P. S., Peirilaneriir, 
Nr. 88) gewieſen. Das Sektetatiat der lechniſchen 
Kommuliion wird die eingetroffenen Delegierten und 
Bälle in Sachen der Belöſtigung und Quartiere 
unterrichten. Im Sekretariat erhalten die Deles 
gierien und Gülle Eintritskatten zum Kongreß; 
die Delegierten zahlen 200 Mk. und die Gäſte 
300 Mt. Det Kongreß wird am Sonnabend, den 
28, Jull um 11 Uhr vormittags im Kouzertſaale 
an des Dzielnaſtraße Nr. 18 mit folgeuder Tages⸗ 
ang etöff nel; 

I. Inaugurationsſitzung: 

1) Eröffnung der Sitzung durch den Präfes 
des obersten Diated, Genoſſen J. Moraczewski, 

2) Wahl des Präſidiums, 
8) Vezeüßungen, 


4) Wahr ger Mann- Nommiſſlon. 

II. Berichte und Tiklik. 

1) Miricht des oberſte Rates und des Zenk⸗ 
ralen Voll zu e- Komitees — Oerichterſlatler Genoſſe 
B. Biemiecli, 

2) Ve richt des Verbandes der poluſſchen forialie 
ſtiſchen Abgeordneten — Berichterſtatter Genoſſe N. 
Barlicki, 

8) Taktik der Partei — Berichlerſlalter Ge⸗ 
noſſe F. Perl, N 

4) Distufflom, g 

III. Finanzen der Parteſ. 

1) Bericht der Fiuauzablellung — Veeſcht⸗ 
erſtatterin Geuoſſin Z. Prauß, 

2) Bericht der Repiſtons Nom miſſion, 

8) Distuffion, 

IV. Das Verhältnis der P. P. S. in der 
Internalſonale — Verichtetſtatter Genoſſe M. Nie 
dzkalkowski. 

V. Wahlen in den Selm — Derichterſtaller 
Genoſſe J. Dab zynski. 

VI. Drpanifationd« Statut — Vetichlerſtatter 
Genoſſe J. Kwapfuski. 

VII. Wahlen in die Parteibehörden, 

VIII. Steie Auttäge. 

Am erſten Tage des Kongreſſes findet um 
9 Uhr abends im Konzertſaale ein gemeinſames 
Abendeſſen für Mitglieder des Kougreſſes und ein⸗ 
geführte Gäſte ſtalt, mobel eutiprehende Reden ger 
halten werden. Anläßlich der beſchränkten Zihl der 
Plätze, iſt es ratſam, ſich rechtzeitig mit Eintellts⸗ 
katten zum Abendeſſen zu verſe hen. 

Am zweiten Tage des Kongreſſes (Sonntag) 
findet um 3 Uhr nachmittags auf dem Woduy 
Rynek eine große Verſammlung dee arbeltenden 
Klaffe der Stadt Lodz ſtatt. Bon wier Tribiluen 
herab werden Abgeordſtete und andere dervorra⸗ 
gende Führer der P. P. S. ſprechen. Nach den 
Reden wird ein Demonſttatious⸗Mugug durch bie 
Strafen Glu una und Peleſkauer nach dem Frei⸗ 
heits⸗Plaßz ziehen, wo die Abgesednelen Ign. Dir 
azynsk und J. Morarzewsti, ſowle Dr, Roman 
Stupufekt, Vicepräſtdent der Stadt Lodz, das Wort 
ergreifen werden. Auf dem Freſheltsplatze wied ſich 
die Mauifeſtation auflöfen, während die Mitglieder 
des Kougreſſes, ſowie die Deleglerlen des Lodzer 
Bezirks ſih nach dem alten katholiſchen Friedhof begeben 
werden, un au der Enthüllung des Denkmals des 
Sejmabgeordneten und Rebakleurb del „Eodziauiu“ 
Alexander Napforkowski teilguuehmen. 

Am Montag findet nach den Berslaugen ein 
Konzert in Heleuenhof ſtatt und Diendlay wird im 
ſtädiiſchen Theater elne Dilletanten⸗Vorſtellung des 
Jugendverbandes „Sila“ verauſtaltet, Am 6. Tage 
des Kongreſſes werden die Teilnehmes des Kon⸗ 
greſſes größere Lodzer Fabriken und induſteielle Un⸗ 
leruehmuuzen befichtigen, 

Während der S⸗lägigen Beralungen des Kou⸗ 
nreffes wird im Konzeriſaale ein Buffet eingerich⸗ 
tet, ferner werden dort Aufichtskarten uud Schreib⸗ 
materialien njw. vetkauft. Der Ther des Lodzer 
Bezirke der P. P. S. wird den Kongreß mit den 
Liedern „Die rate Fahne“ und „Watsgawianka“ bes 
grüßen, ferner bei der Euthünungdes Denkmals fingen, 

* & 


Wie wie dem „Roboinite entuchmen, wird an 
dem Kongreß der Delegiecle der engllſchen Arbeiler⸗ 
Partel Genoſſe 5 W. Jowett teilnehmen, 


» Bevorſtehende neue Stadtverordne⸗ 
ten wahlen. Velanutlich iſt es Infolge des Austritt 
aller Vertreter der Nationalen Arbelterpartef aus 
dem Sladloctordueten⸗ Kollegium zu einer Spallung 
gekommen. Das Sladtoectordueten⸗Rollegium (all 
aus 75 Stadwetordneten und 11 Schöffen beſtehen. 
Gegenwärtig ſind es aber unt noch 88 und Stadt⸗ 
berorduelen und 8 Schöffen, um 20 Prozeut wenis 
ger. Artikel 15 des Dekrete über ſtäotiſche Selbſt⸗ 
verwallung lautet, daß, weun im Laufe der Amts⸗ 
zeit die Zahl der Stadlveterdneten ſich über 10 
Prozent verkleinert, Ergänzungswahlen vorgenom⸗ 
men werden müſſen. Deshalb ſteht zu erwarten, 
daß der Magiſtrat demnächſt neue Wahlen der 
Stadtverordneten anſeßen wird. 

Beerdigung. Geſtern am 6 Uber made 
mittags wurde det helmgegangene Journaliſt und 
Eiteral Stanislaw Jann ez Laplnski 
zur letzten Ruhe bestattet, Das Tranuergeleſt -bile 
deten die Familie ſowie die Kollegen, Freunde und 
Bekaunten des Verſlorbeuen. Pfarter Stanidlam 
Nowieli hob am Grabe die Verdienſte des Euiſchla⸗ 
fenen als eines guten Polen und Palxioten hervor, 
der feine Aufgaben gewiſſeuhaft erfüllte, Daher ge⸗ 
bühren ihm auch Worte der Auerkeunung und 
Ehrerbielung. Möge ihm die Erde leicht fein. 


Nekrolog, Die Famflie des Lodzer Groß⸗ 
kaufmaunns und Juduſtriellen Eli Liskier wurde in 
tiefe Trauet berſetzt. Vorgeſtern verſchied Fran 
Emma Lister geb. Etskier im Alles von 
84 Jahren. Geſtern nachmittag wurde die gute 
Frau, die ſich durch einen ſeltfamen Wohllätig ⸗ 
keiteſiun und großen Edelmut ausgezeichnet dat, 
unter großer Beteiligung von Leldteagenden zu 
Grabe getragen und auf dem hleſigen Niewelitifchen 
Itiedhoſe zur ewigen Ruhe beigeſet, Möge Ihe das 
ewige Licht leuchten. 

Komitee zur Hllfelelſtung für die aus 
Muffland zurückkehrenden Flüchtlinge und. 
Gefangenen, Auf die Einladung des Präfldiums 
dee Sladtperorznetenverſammlung verſammelten ſich 
eltern im Sitzungsſaale derſelben die Berlceler der 
emmunalen und profeſſionellen Juſlitntionen, Ver ⸗ 
bände und Vereinigungen zur Beſprechung der 
Frage beiceffd Gründung elnes Komitees zur Hilfe 
leiflung au die aus Rußland zurſicktehrenden Flücht⸗ 
linge und Gefangenen. Die Sitzung eröffnete Herr 
Kern, der den Zweck derſelben bekauntgab und 
ausführte, daß in Warſchan beim Seim auf An⸗ 
regung de Marſchalls ein Hauplfomitee zur Fürs 
jorge für die aus Rußland zucückkehrenden Gefan- 
genen und Fiuchtlinge gegründet wurde, und daß 


bei uns, dem Beiſpiele der Reſidenz folgend, eine 
ähuliche Organiſallon geſchaffen werden ſolle. Zum 


Vocſigenden wurde der Stelloertreter des Wolewo⸗ 
den Dr, Gotapich berufen, worauf Here Kern über 
das proſektierte Unternehmen der beabſichtigten Aktion 
referietie. Dem Referat folgte eine lebhafle Dise 
kuſſion. Es wurde befchloffen, ſefert zur Aklion zu 


ſchreſten, um die reisen uuſerer Banusiente, oerer 
Zayf mit jedem Tuſe auwüchſt, zu mildern, In 
das Deyanifrtionstamitee wn den gewütet Dr, Ga: 
rapich, Dr, Skalaki, Mas iſtratoſchöſſe Badzſon, L. 
Kern und Jug. Brouſfo ski, Gleichzeitig wurde 
beſchloſſen, daß Präſidium der Stadtoerordnelenner⸗ 
ſammlung zu erſuchen, noch einmal eine Becſamem⸗ 
lung für den 21. Juli um 5 he nachm. ciazu⸗ 
berufen, um die breiteſlen Schichten der Ein wohner 
unſerer Sladt für dieſe Sache zu gewinnen. 
ms Sitz des Oerganiſalfonskomftees wurde die 
Kanzlei des Pröſidiums der Stadtverordnekenver⸗ 
fammlung, Pomorsfas (Sredufa⸗) Straße 16, ger 
wählt, wo tänlich von 9 bis 3 Uhr Spenden für 
dieſen Zweck enkgegengeuommen werden. 


An die geehrten Männeraefang- 
vereine in Lodz. Alle Mäunergeſangvereine, die 
ihre Beteiligung an dem großen Gartenfeite zu⸗ 
qunflen der St, Matthäifirche zugeſagt haben, wer⸗ 
den gebeten pe zahle zue Einbung der 
Mafſſenchdre im Lokale des Kiechengeſang⸗ 
vereind der St. Trinttatisgemeinde, Konſlauliner⸗ 
Straße Nr. 4 heute, Freitag, den 22. 
Jul, abend s Uhr, gütigſt erſcheinen zu 
wollen. Da das Feſt bereits am 31. Jull ſtalt⸗ 
finden ſoll, bitte ich deingend um püuktliches und 
vollzähliches Erſcheinen. Am vergangenen Freitag 
konnte infolge mangelhafter Beteiligung keine Ge⸗ 
ſangprobe abgehalten werden, 

Im Name des Feſtausſchuſſes 
Pafſor J. Dielcich, 

Helnrich Zimmermann in Berlin. 
Unſer ſländiger Mitarbeiter Herr Helnri Zimmers 
mann hat ſich in Berlin als Melſſer des Vortrags 
all gemeine Anerkennung erworben. Eine ganze 
Reihe von Vorkrägen, die Herr Zimmermann über 
verſchledene Themen in Berlin gehalten, haben den 
größten Beifall der Zuhörer und der Preſſe gefunden, 
die jede Ankündigung eines neues Zimmermann'⸗ 
ſchen Vortrages mit Freuden begrüßte, Deu nächſlen 
Vortrag hält Here Zimmermann in der „Geſell⸗ 
ſchaft für Forſchung und Aufklärung In Berlin em 
26. d. Mis. über „Sinn und Werk des Lebens.“ 

Erſatz für Gold und Platin. Aus 
Eſſen meldet die „Köln. 816. Die Veredelung der 
Stahle iſt von jeher eine det vornehmſten Aufgaben 
der Kruppſchen Werke geweſen. Dieſe haben ſetzt 
einen neuen, nichlroſtlenden Chro m⸗ 
nidalfta hl herausgebracht, der, wie ſich immer 
mehr und mehr heransſtellt, auf dem Gebiet der 
Jahnetſahtücke einen nahezu vollwer⸗ 
tilgen Erſatz füt Gold und Platin 
bildet, Wegen feiner verzüglichen, dem Platin außer ⸗ 
ordentlich ähnlichen Eigenſchaften trägt dieſes Metall 
füs zahnärztliche Zwecke die Bezeichnung Platinſtahl. 
Am 2. Juni konnte berells die kauſendſte Gebiß⸗ 


Polens Jucketprebuktton, Die Zucker 
pr odnklion der lan lenden Kampagne wird, dem pole 
niſchen Lleyd zufolge, auf ca. 210,900 . 
geſchätzt, wovon auf das ehemalige preußiſche Gebiet 
ch, 180,000 Zonen entfallen. Da der gelang 
Julandebebarf gleſch 140,000 Tonnen angenommen 


wird, hart man cg, 70 000 Tonnen zur Verfügung 


ir die Auſtie zu haben, was die zukünftige Oxftale 
fung des Kurses der polnischen Währung wohl 
igünſtig beeinfluſſen dürfte. 

» Wißtungen. In die Wohnung von Sas 
muel Suidera an der Sſenkiewiezſtraße Nr. 13 ver⸗ 


ſuchten des Nachts Diebe elnzideſugen und Hatten 
berells elne Fenſterſcheibe herausgenommen. Durch 


das verurſachte Geräuſch 
trieb die Diebe in die Flucht. 

„ Diebſtähle, Von uubekannlen Dieben wurden 
geſlohlen: Aus der Wohnung des Nuchem derle 
au der Kiliuski⸗Straße Nr. 83 Kleldnuasiiiife im 
Werte von 300,000 Mark, aus der Wohnung der 
Niffa Gutmann au der Lipowa⸗Straße 31 verſchie⸗ 
dene Sachen im Werte von 250,000 Mark, aus 
der Wohnung der Moſa Schwarzbach au der 1. ie 
Straße Ne 85 Waten im Werte von 12000 M., 
aus dem Laden von M. Czarnobroda au der als 
borsfa⸗Straße 85 Waren im Werte von 150.000 
Mark und aus der Wohnung der Marie Gro z asta 
an der Pzſelna⸗Straße 47 Wäſche im Werle vor 
200,000 Mark. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 

An Stelle eines Kranzes auf das Grab des 
verſtorbenen Herrn Julius Izeiſch ſpendeten Herr 
Adolf Steigert und Frau 1000 Mk. für das eban⸗ 
gellſche Waſſeuhaus. 

An Stelle eines Kranzes auf das Grad der 
Fran des Herrn Ell Liskier, Emma, ſpeudele Herr 
Jacharlas Wardjawali 800 Mk. für „Uzoro sto“ 
uud 800 Mk. für die Taubſtummeuauſtaft „Eirase 
Ilmim.“ 

Namens der bedachten Juſtitulſonen herz! hien 
Dank. 


erwachte Sufdora und 


Kunſt nachrichten. 


Gaſtſpiel des Warſchauer Hoymaitsscke 
Theaters in Lodz. Morgen, Soguabend, den 
23. d. Mis. begiunt im Polnischen Theater au der 
Dzielua⸗Slaße das Euſemble des Rozmalto sei⸗ 
Theatets einen auf vier Gaſtſpielabende bemeſſenen 
Cyllus von Gaſiſpfelborſtellungen. Zur Darſteilang 
werden ſolgende Stücke gelangen, die zum eruen 
Mal in Log aufgeführt werden. Am Sonnabend 
„Gubernator 1 Trocki“ von Saint Paul, Soau⸗ 


platte aus viefem Platiuſtahl ſerkiggeſtellt werden. tag „Trybuni“ von Stanislaw Kozlo watt, Montag 


Bei den hohen Edelmetallpreiſen hat das neue 
Etzengnie auch in volkswirtſchaftlicher Beziehung 
große Bedeutung. 


„Szakale“ von Saint Paul uud Dienstag „To- 
chanek swej 2ony” bon Btecco, Dem Eijemole 
nehören dit beſten Kräfte des Rozmaitosci⸗Theaters, 


»In dem Nonzertgarten des Hotel darunter Fri. Ciesztowska, die Herten Nesiuski, 


Manteuffel konzertiert ſeit einem Monat dat 
Occheſtee des 81: Jufanterie⸗Regiments unter Lel⸗ 
tung des Herrn Adamezyk. Here Adawezyk 
ſieht den Muflkfteunden aus ſeiner feüheren Kätig« 
leit els Kapeumeiſter in Lodz in angenehmer 
Erinnerung. Er hat ih als glänzender Muſik⸗ 


dirigent nicht nut ausgezeichnet bewährt, ſondern er Pauline 


hat es verſtanden, duch unermüdliche Tätigkeit und 
zlelbewußle Leltung ſich elgene Orcheſterkörper heran» 
zubilden und fie durch elſprechende Schulung auf 
eine ganz bedeutende känſtleriſche Höhe zu bringen. 
So hat er auch vermocht, dem fungen Orcheſter des 
81. Jufanterie⸗Regimeuis durch ein zlelbewußles 
Beſtreben einen ganz hervorragenden känſtleriſchen 
Charakter zu verleihen, fo daß er ſich gegenwärkig 
bereils an die Ausführung der ſchwierigſten Ton⸗ 
werle moderner und klaſſiſcer Meiſter herauwagen 
darf. Seine Programme, die er gegeuwärlig all⸗ 
abendlich in dem luftigen Konzerigacten des Holel 
Maunteuffel zur Ausführung bringt, tragen durch⸗ 
aus den Stempel erſler Künſtkerſchaft. Deshalb 
machen wis auf dieſe wirklich gute Muſik in empfeh⸗ 
lendem Sinne aulmerkſam, 


Sliberbochzeit. Heute feierk der Kauf 
mann Heir Zul ins Seidel mit feines Ehefrau 
Olga, geb. Schulz das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
Den Gratulanten ſchließen wir uns gern au. 


* Liquidierung einer Leih⸗ und Spar 
kaſſe. Die Velwaltung der erſten füdiſchen Leig⸗ 
und Sparkaſſe, Petrikaueeſte. 16 hat den Beſchluß 
gefaßt, dieſelbe aufzulöſen, die Mitgliedgein lagen 
zurück zu erſtatten und das übeigbleibende Geld für 
Wohltätigkeitszwecke zu verwenden. Um die Mög lich 
keit dazu zu erlangen, fol das Guthaben der Kalle 
von den Kredituehmern gerichtlich eingezogen, die 
Möbel fowie 2 Kaffenfhränfe verkauft und die 
Wohnung gegen Abſtandsgeld weiter vermietet 
werden, Zu dieſem Beſchluß ſchreibt Herr B. A. 
Glücksmann einen offenen Brief im fädif hen „Lob zer 
Tageblatt“ in dem n. a, geſagt wird: „Es iſt in 
letzter Zeit aus Anlaß des Mangels au Wohnungen 
Und geworden, daß Mieter, die ihre Wohnungen 
räumen wollen, Abſtandsgeld verlangen. Bei 
weulgbemittelten Perſonen kann elne ſolche Hand» 
lungsweſſe einigermaßen verzeihlich ſeln, nicht aber 
bei reichen, oder bei einer derartigen Juſtlintion, 
die mit dieſem Gelde ihre elgue Schulden eulrlchten 
und Wohltätigkeit üben will. Dies muß als unan⸗ 
Häudig augeſehen werden. Und zwar umſomehr, 
weil als ſicher anzunehmen iſt, daß ſich in Lodz 
viele Leute finden würden, die größere Summen in 
eine ſolche Leih⸗ und Sparkaſſe hieinſtecken möchten, 


Satuccki, Smoczyusti u. a. an. 


— — 


Aus der Provinz. 

Aus Pablanies, Spenden. An Stelle 
eines Kranzes auf das Grab der verewigten Frau 
Preiß ſpendeten für das „Goangel ſche 
Greiſenheim“: Ein Kreis von Freundiunen hk. 
1600, Fran Florentine Preiß Mk. 1000, Herr 
Eduard Schulz, Pabianice Mk. 1000 und Frau 
Sacke, Los; Mk. 1000. Außerdem gingen in den 
letzten Wochen noch folgende Gaben ein : Von Acau 
Olga Buchholz Mk. 1000, van Frau Hulda danert 
Mt. 200, von einer Gönnerin Mi. 100, Familie 
O. Meinſch 1000 M. Für dies freundliche Gedanken au 
uuler Gleiſenheim dankt herzlichſt die Verwallung. 


= a 
Aus dem Dleiche, 

Wloelawek. Er moc dung zweier 
Kinder. Hier wurde ein ſcheußliches Verbrechen 
aufgedeckt. Ein bei den Ehelentlen Sperllug ange⸗ 
ſtelltes Dleuſt mädchen exmordete ihre zwei unehelichen 
Kinder durch Erwſiegen und verſcharrte die Leichen 
im benachbarten Garten des Heren Szezepeus. Dal 
Verbrechen kam durch Zufall aus Tageslicht, und 
zwar dank dem Spürſinn eines Hundes, der in dem 
Garten die Erde aufwühlte un der bezeichneten 
Stelle fand man zwei Kindetſkelette. Das Dienji« 
mädchen iſt geſtändig. Die Mörderin wurde ind 
Gefängnis gebracht. 

Lublin. Danditenfiberfall, Am 
14. d. Mis. drangen in bie Wohnung dee Marjanıra 
Wolska im Dorfe Kumofda, Kleis Wengrow, ſechs 
bewaffnete Vaudilen ein und raubten ca. 1 Million 
Mark. Die Wolsta erhlelt das Geld von ihrem in 
Amerika weilenden Mann. 

— Großfeuer. Im Dorfe Lipiny Dolne, 
Gemeinde Palok, Kreis Bilgoraf drach im Hauſe 
des Landwirts W. Obroza Feuer aus, das auf die 
Nachbargebäude überſprang nud die Wietſchafts⸗ 
gebäude des S. Witkos, A, Czechyra i J. Gatbacz 
und W. Duba einäſcherle, Der Schaden beträgt 
9,500,000 Mt. 


Auslande Babiesen in Warschau 
ellen den Dieuft ein. 
Die „Dauziger Neueſten Nachrichten“ 


ans Warſchau : 
Seit ſechs Wochen bereits iſt die deniſche Paß⸗ 


melden 


um Kleiuhändler und Handwerker zu uuterſtäßzen. ſteſe in Warſchau obdachlos und kaun oajer ihre 


Eine ſolche Juflitution aber Tigwidieren heißt das] Tätigkeit nicht ausüben. Nach bein 


vernichten, was dringend nölig iſt.“ 

* Zuteilung von Foblen 
Mililärbeſtande. Angeſichts einer 
den Zuteilung von Fohlen aus dem Militärbeitande, 
hat die Loozer Wojewarftaft den Staroſten bvorge⸗ 
cheieben, bis zum 5. August a. c. Kandidaten für 
dieſe Fohlen aufzuſtellen. Die Kandidaten haben 
1) ein amiliches Zeuguts zu erbringen, daß ſie ſich 
mit der Viehzucht beſaſſen, 2) zu bejlätigen, bay 
fie das Fohlen für den eigenen Bedarf erziehen und 
3) daß die Stallungen des Petenlen frei von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten find. 


aus den 


nicht länger übetlaſſen werden konnte, 
bevorſtegen⸗ zu erreichen geweſen, 


Ihe datals das 
neutralen Konfulat 
iſt es nicht 
daß die polniſchen Behörden 
die noch von polniſchen Prioatleulen beſetzten Rinne 
in dem vor mehr als einem Jahre von der deut⸗ 
then Geſandtſchalt gekauften Gebinde freimach ten, 
obgleich von deutſcher Seite dauern) darauf hin ge⸗ 
wieſen wurde, daß dieſe Räume für die Pazſtelle 
otingend gebraucht werden. Nicht einmal duch oſe 
eizwungene Stillegung der Paßztelle iſt es erreicht 
worden, daß der deutſchen Vertretung die fauſt 
allen alben übliche Unterſtützuug der Behörden zur 


bisherige Molgquartier in einem 


Authbung rer Tunabelt und zur Htvuzung ſhres 
eigenen Gebäudes zuteil wurde. Es wurde nach 
der peinlichen Aufdeckung der ſeiner zeil gemeldeten 
Epionageaffäre vieles versprochen, aber bieher nichts 
gehalten. 

Nunmehr wurde auch die öſterreichſſche Paß ⸗ 
elle geſchloſſen, die ebenfalls Räume von der pol⸗ 
nischen Menteruug nicht erlangen konnte, Naͤchſtens 
wird eine Austeiſe von Warſchau aus wohl kaum 
möglich ſein. Mau zieht es hier guſcheinend vor, 
ich hin ler chlneſtſchen Mauern zu vergraben. 
Außer den belden Paßſtellen iſt namlich auch noch 
die engliſche Paßſtelle zurzeſt wieder geſchloſſen, die 
kürzlich ſchon einmal anläßlich des engliſch⸗ polulſchen 
Zwiſchenſalls ihre Tätigkeit eingeſtellt hatte.» 


aften will von rlegsbeiähnläigfen 
Nlozeſſen nachts Wiſſen. 


Oer Pariſer Vertreles der „Dilbung“ ſchreibt 
1 den Leipziger Peozeſſen, daß Italſen ſich nicht 
elefligen wolle, obſchen italieuſſche Juriſten 46 
Kriegsſchuldige ausgeſuht hätten, Tittonl babe 
ſetoch die italienifhe Reglernng bewogen, die Au⸗ 
klage fallen zu laſſen, weil durch ſolche rie nkprozeſſe 
der Kriegszustand verewigt werde. Tittont habe 
recht gehabt, wie Frankreichs Lage gege aüber Deniſch⸗ 
land zeige. Es ſei unmöglich für fie, die Leſpziger 
Richter anzuklagen, weil es nicht nachweisbar ſei, 
daß fie genen Ihe Gewiſſen gehandelt hätten. 


+ 


Vera Saſſulitſch f. 


Nach Meldungen der Sowfelpreſſe iſt in Mass 
Fon die bekaunte Mevolutlondriu Bera Sa ſſulliſch 
ge ſtor beu. 

Vera Saſſuliſſch dankte ihre Derühmiheit. dem 
Attentat, das ſie am 6. Febtaar 1878 auf den 
Petersburger Stadlhauptmaun General Trepow aus⸗ 
führte. Bei Uebetteichung einer Viliſcheift in der 
täglichen Audienz feuerte ſie zwei Aepolderſchüſſe 
auf den General ab, die ihn ſchwer verwundeten, 
Am 30. März wurde fie von den Pelersburger 
Geschworenen freigeſprochen. Der Freiſpeuch wurde 
ſpäter vom Kaſſatloushof aufgehoben und we gen 
dieſes Urte lsſpruchs die geſamte Sltafprogeßoecgaui⸗ 
ſation umgeſtoßen. Inzwiſchen war bie Saſfuliſch 


Mittwoch, den 20. Tuft um 9½½ Uhr obends verſchied nach kurzem ſchweren Lelden meine llebe 


| 


ing Autland entemmen, Ihe Anſchſag aut Mur» 
pow leitete die lauge Meihe nihiliſtiſcher Augeifke 
anf hohe zulſiſche Sta aus würdeuträ ger ein, die ſchlſez⸗ 
lich zur Ermordung Alexauders II. am 13. Marz 
1881 fühete. 


In hurzen Marten. 


Geſtern beriet der Miniſterrat über den Wahle 
erdnungkenlwurf für den Sem. Die Beratungen 
werden heute ſor tgeſe h. 

Hauecki, der Verteeter Sowfetrußlands in 
Riga, iſt nach Moskau abgerelſt. 

Die Vollzugsableilung des Internationalen zio⸗ 
niſtiſchen Verbandes leit in Karlebad zur Veta⸗ 
tung am 1. September wieder zuſam meg. 

Katdinalſlastsſekcetär Gaspattl hat dem Dre 
fdenten der leltiſchen Repußlik eine Erklärung der 
die Anerkennung der balliſchen Republik zugeſandl. 


Telearumme. 
England und Sowietrußland. 


Merlin, 20. Jull (Pat). Auf dem Wege 
nach Moskau iſt hier eine enzliſche Handels em 
miſſſon, deſtehend aus 12 Perſouen, eingelroffen. 


Mevolte In. Aſlrachau. 


Danzig, 20. Juli (Pat). „Dauſtger Bir.“ 
berichtet, daß in Aſtra han eine Revolte infolge der 
Cholcra-KTpidemie ausgebrochen iſt. 1 


Die deuff.hen Gutſchädigungsz ablungen. 


Paris, 21. Juli, (Pat.) Die Culſchalgungs⸗ 
kommiſſion gibt bekaunt, daß die beulſche Regle⸗ 
tung eine neue Einzahlung von 31 Millionen Gold⸗ 
mark in ansländifihen Wähenngen gemacht gat. Die 
Zihlnng niit als Amor tiſatſon der vom Neichs⸗ 
fistus au! geſtellten Paplete. Deutſchlaud hat bis⸗ 
her auf das Konto dieſer Papiere 27.876,69 1 Bold« 
mark eultichlel. Die deulſche Kommiſſion hat außer⸗ 
dem die Eutſchädignugeko mmiſſton davon benach 


richligt, daß die deutſche Regierung zur Zahlung 
ciner neuen Summe von 41 Millionen Geldwark 
in cut spälſchen Wähtungen ſchreiten wird. 


——— — — 


multer, Schwlegermuller, Tochter, Schweſler, Schwägerin und Tante 


Raroln Aumann geh. Michel 


im 57. Lebensjahre, — Die Beerdigung der teuren Entſchlaſenen findet Sonnabend, den 23. Jull präelſe 3½ Uhr vom Ttauerhauſe, Pansgzaſtr. 148 auf 


dem alten evangelifchen Friedhöfe ſlalt. 


= 6 | r- “ * “u 
I * ‘ — h 
* 78 nme, „ „ „„ „ „ „40 ) 
Warschauer Börse w.: :::: 
3 : 
Notlerungen vom 21. Ju (Pat.) Aktien 
gesahlt. for delsbank in War sch. 1875 —1850 
6% Ani, d. St. Werschau 191/18. er Westbank: . » . „ I-III. 1,25 17785 
6%, Ant. d. St. Warsch, 1917 für Ak. 100 11. Krodiibank in Warsch. . I-III. 2800-2009 
4% Pfandhr. d. Bodeukred.-Gos. 276 278 Dlskontubank in Warsch.. „ . 2275231 02278 
% Anl, der Stadt Warschau... — Ontrowivekor Gesellschaft. . . BKU-EZTD „ 
„ N „ 1 Mk. 100 82 n EEE N A 
zu „ St. Warscha: ws *. re „ 775 
5% Anl. d. Si. Warschau. 898898 Pen. sn Staa 
Bargeld 2 Lllpop Nielsen‘ a,’ . 33253350 
Verkauf Kaul Rudzk 0 0 0 0 0 . 24024000 
Zarenrubel A 500000 —pö . 808, der Zuckerlabriken „ 12300 
Ver.-St.-Lol lars 1860 1977 Stursehowiee für 500 Mk. 7150-6075 7015 
Deutsche Mark . „ 0 4 A — Lu wiervis „ „ % „% „ „„ „„ „ re 
/JtardoW. 0 „ „„ „ 4500 u 
Schecks, Transaktionen: | Schillahris-Gea, "2 0. „ .. 2175 —2075—210 
U „ „16000 10160 
e eee eee 
„P Ei le ee 


( abends 8 Uhr, im Lokale des Kirchengelo 1 
F 


en m m | 

1 > 
Aentung ! us . 
er verelns der St. en attsgemelnde, Konſtantiner⸗Straße Nr. 


alſenchöre !! 


en 3 


8 


der Männer 


Um vollzähliges Erſcheinen erſucht im Namen des Feſlausſchuſſes 


* * 
J. Dietrick. 


Dieutſche! 1 


Schrlſtiche 3 Anmeldungen zum Zunde der Deutlcken Ho- 
lens werden vom Gründungsausſchuß Rozwadomska 17 (Geſchäſtsſtelle der deut⸗ 
ir 208 r Nen Petrikauer 86 (o en Freie Preſſe“) und Peiriaguer 15. 
„Reue Lodzer Ze entgegengenommen: — Vor- und Zuname, Beruf und Abdreſſe, 


lung 
find anzugeben. — Da ſchon am 24. dieſes Monats die Gründ ungsverſammlung ‚jiatte 
. 7 


7 


3 
— — 


findet, iſt Elle geboten! 


n 


Fran, unſere herzensgute Mukler, Groß⸗ 


Die traueruden Hinterbllebenen. 


un 


Allen, die uus anläßlich des Ablebens meiner teurer Gattin, unſerer guten Mutter und Verwandten, Frau 


Emma £ieskier 
geb. Cieskier, 


ihre Teilnahme bewleſen haben, ſprechen wir hiermit unſeren herzlichſten Dauk aus. 


trauernden Hinterbliebenen. 


* 


A 


Sommer- Theater „‘ 


Proben nr. I. Ein Engländer in Zakopane at 


Si. Bongcki, Komanöwna, Z. Ullas, B. Komiäski, A, Göreckl. 


Ein gebrauchter, gut erhaltener | 


Geldſchrank 


ts 
iſt zu verfanien, Zu erfragen bei Wintcrurün. Be⸗ 
asbulte Nr. 10, Web . 8 


1 5 br 4 5 i ER 188 5 Br) 
= a 6 zn Garten, Die. S. Kuperman. Veglan des Konzertes 8 Uhr abends, 
CALA find nummeriert. 


Valuta“, Sketch in 1 Ake, J 
hola Pafroni B. Bade. 2 Konzertteile. 


im Seaglatbeater, Cieglelu aug IH Mater 


iX ER BEE 2 5 Ft Mödel, Teppiche, Nühma' 


RE me | id ichinen, a cu Hupe 
1 1 0 rn W 69 Glüſqdecken, Hausgeräte 
eilianten, Cold, Siioer, iaanlen, Berien, | Je de tte ge 
alte kunſtliche Zähne und Garderoben. able gute 1 Oztelna 19, im Enden 
Breite, Bitte ſich zu überzeugen Konſtanfinerſtr. 
wechie Ou tsine, 1. Stock 7. Milla. 


e 
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vei 
A. WEIZHN AN. 


* 
Die Naſſe iſt ab 5 Ihe nachm. geöfnet. — Heute zum ( zten, 
Nonzertteil Hinter Belelligung des gelamten Eimenöles, — Sonlaben 


Neues Yieserloire. Nen engaglertes Tanzöuett. — — Bei ungän liger Talttern 


Montinierter bilanzfähiger 


Buuhallr- 


ir 1 
vertigt noch über einige freie Na bmittagsſtunde | 
SL, Angebote an die Erb. d. Blat unter 4 | 


„Ob, 2 5 1 
* D. M.: he 
2 nn fraugöſiſches 
Les Ri BEE 25; Zuntditche, 7 
ig Maiden bie S uſtellungen 


Ger 
ul 
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Mittwoch, den 20. Juſt verſtarb unſert liebe Mütter, een 
Großmutter, Schweſter. Schwägerin und Tante 


Emma Oklitz, 


geb. Schröder, 


im Alter don 64 Jahren, zum Beſuch ans Kaliſch in Karolemw bei Bobs wei⸗ 
lend, eines ſanften Todes. Die Beerdigung der teuren Berblichenen findet heute, 
Freitag, den 22. Jul, um 5 Uhr nachmittags von der Venanskiſchm . 
is en ee, 2 Elta daſelbſt ſtatt. 


3n len zom 
für die Hinferbilebenen 


B. Geng und zune. 


Tüglich engen! 


bes 31, ö unter Leitung des bekannten tüchtigen Kapellmeiſters Seren 
Fr. Rdäameayk. — Anfang des Konzerts 8 Uhr abends. 


— ne — — genen — ea 


boden; Sport- u. Turnverein. wsd. senarz 


ER 
121 HE. 


Coen, Betwlkauns dir. AU 


R 32 Sean e 26. 9 e ue aut den eon, ANALY SEN 


e cnc lune S aer 


(Iwölfkampf) ke ar 7 7 
1 a t smwärtiger Turnvereins akt. Beginn | mi eri 91 K 
bes „Turnens er rt Aahmittan ab 8 Uhr 22 2 9.2 Face Und 


Großes Schau⸗Turnen motor 


7 Uber abends Preis- Saal alle Sport⸗ und Tuen - 2 Matt “ 1 
u. im Saale, won Dort un en geſu träge tırdı 
b darauf Tanz freunde, ſowie Gönner böfl. eingeladen „Wiotor” an dis Red. d 
ere ben . Jul um & libr abends SL L. Beg. 


D F E ſt-Rommers e e ce Stein 
33 D riketie 
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Auge Oster 5 
ee 


n _ INA ee 
Bankn-Kupigckiego böten ddt Am hen === 


Oddzial W Lodzi, 1 vis. 


It 3 aa e 158 ulica Piotrkowska 37, 1 Nadıtmäner pr 
podaje de wiadomodel, 4 kasy Banku ezynne 34 obssnie od 9-8 de 1-6] fl 


od 8-ej do 2 •87 ppol. | ann fi ſoſorr melden 


5 N Bank slatwis vszelkie czynnosel w zakres\ bankowosct wcho- | Panskau 96. 340 
dyskonto weksli, zakup walut zagra- 0 Ko 


sd cken 1, 2 1 8-4 eminji za 12 miesigey .. J. ME 84.80 od akgji, 1 od 4-ej emiaji niczny ch, finansowanie importu su- ers Be ee 


. 7 miesleoy, ü. J. Mk. 37,80 25 aksji, ankutecsnlang bedrie w'kassch Bankt Kuplec- roweõw, przekazy na 'wszelkie miei- nner at „a.5* 
kiego Löäzkiogo v Lodsi 1 Oddzia w Warszawis poczawszy od Ania 25 Lipes r. b. & 4 abet 
Wyplats dywidendy od akcyj I i H omisji dokonywang bedzie za zlofeniem ‚scowosci, wynajem kas etek * Ban 83 sh, 12 5 By ie 


sryginalaych akeyj de ostemplöwanig,’ IH omisji a» »ioteniel kupomu N 10,. as cerzonym skarbeu i t. d. ee zu 2 


IV eminji =» zioteniem kapon N 1. Bank poslada oddsialy # Bialyinstokn, Ozestochowie, Kaliszu, io Fel, 


Radomis i Suwalkach, oraz ns Lotwie, Estonji i Litwie, Eine Angeimädie 
6: ¹· uE n 
ande wird tau! 


Montag, den 25. Juli d. J., 6 Uhr nachmittags, findet im Leſuchk. Oft. under “R 
Cykliſtenhauſe, Przejazd Nr. 5, die . 5 N. 3 Red! 


laufe: 
move, Teppiche, Dei 


380. Quartal. Sitzung 8 


18. part 


Sonntag, den 24. Juli a. c. findet Lotale des deut⸗ tt. Di 3 Smel de i 
ſhen Schule aud Bilbungborteint an ber Pe abe — | ſta e Herren Innungsmelſter werden erſucht, zahlreich zu erſchelnen. Berka 
1. Stod, Stent, eine | Das Aelteſtenamt Verkäufer 


mit guten Ne 


organiſ ierende Ver fa mmlung der Lodzer Webermeiſter⸗Zunung. Kin" ia“, 


Fat (Guies, Habe Ane. = 
Bultar - Bundes der Dontien "Bürger: Polkns I Sein a. mar" “lien an a Tr meer 


— a 


i ne is paszport, 

| ſtatt. — Wir wollen uns in unferer Heimat verimigen, um rajera 11. 
gemeinſam für „ Sitten und Rechte einzuſtehen, | Zagingis Karts um 
| ohue Unterſchied des Berufs und des Standes, deshalb erſuchen glowa na imie Laiser 

l 5 Mita, oder eine fählge Perſon zur Uebernahme der Handels- und Speditions! 
wir alle, die ihr Deutſchtum erhalten und Mitglieder des Bun⸗ dung in der dortſelbit zu bildenden Abt . He isakowies. Gdadska 10 
des geworden find und werden wollen, zu der Verſammlung Bürolokal und Räume für Lager zur Dispojitiom übergeben würde. Off. Zagingt passport 1 
ua aha ſub. „Braedsigbiorstwo“ an das Annoncenbüro M. J. Freid, nie Herz Apel My. 
5 y 
Warſchau, Amar sg Straße Nr. 16. 16. narska 2, 8483 
Tagesordnung: 8 


r 


— 
645— * 
[RO Be 


1. Wahl bes Präfibenten. 8. Beſprechung der Statuten. 


Eſperante Kurſe für die Sommerzeit im 
Wahl der Organiſationz⸗Kommiſſion. 4. Anträge, | 


Lodzer Eſperanto Verein. 
Poluänioma 18. 
In den nächſten Tagen werden polniſche u. deutſche 


ö Eiperanto furle rei Fußball 
| Die Organiſatoren. . nimmt die Kanzlei des Drei Fußball- 


Vereins Montags uud Donnerſtags, von 9—1 
Ubr abends Gb Dr ! et f 5 0 ? 0 
wicht bis 90 Bud werden zur ſoſortigen er L. Sp. . 7. V. — 1 Sa“ 
einer Fäbtikations⸗Firma zum ſofortigen Acht geluckt. 5 88k ML. wagon0- | Intereſſenten werden gebeten, ihre Adreffen, | n was — 


age | Junge Inge Mädden Bünlfige 
g Sonnabend, 6%, Uhr abends: 
er: Iaie Luft haben das I 

8 Stickereiſach zu erlernen, ei ie gen eit. „UNION m E. K. 8. 
ci iz: fich melden Na⸗ 
92 122 5. b. b. De 3401 

nia — i zung ver Automobil nach den Induſttiezentren der 

ehli Kreiſe Lodz. Ytowa, Kaliſch und von dort bierher, 
wo J detal,, ulies Milsza 57 zwecks Berſtändigung, unter „Eilgut- edition“ 
% Offerten, mit genauer Angabe der bisherigen Tätigkeit, unter. „K. rana 9 10, p. p. 8-5 in- I der d Redaktion N Blattes se 8225 g 
M. 50.“ an die Erpebitton dieſes Blattes erbeten, 3432 zynier Gant, 3406 | Billige, Schnelle u- Sewillenhalie Bedienung. | EERSZ 2 


Waten- oder Materialien- Sendungen im Ge⸗ Sonntag, 10 Uhr vorm. 
in der Textil⸗Branche, der bei det Kunbſchaft gut 7 9 iſt, wird von angenommen. ½ Uhr abends 


Wera unn Ad De ud Nierander Wilder Verantw. Nedakteut A. & Drewing. Rdn Se pre ETF 7 1 0 


